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Die im Erdgefchofs gelegenen Arbeitsräume des Architekten find in künftlerifcher Weife aus-
geftattet; der Schmuck ift namentlich den Decken zugewendet worden; der Farbe iit nur eine befeheidéne
Mitwirkung gefiattet worden. Die eigenartigite und interei'fanteite Ausfchmückung haben die im oberften
Gefchofs befindlichen Wohnräume des Kiini’tlers erfahren. Die fiattlichen Giebel gaben zu einer breiten
Fenfierentwickelung Gelegenheit, und die Hohlräume des Dachgefchoffes liefsen die verfchiedenen Höhen—
abmeffungen desfelben zu ungehinderter Entfaltung kommen. Eine Gruppe von II Räumen, die um einen
Vorraum angeordnet find, if’c ohne Ausnahme künftlerifch durchgebildet und gefelligen Zwecken dienitbar
gemacht.

Im Aeufseren zeigt das Haus den Charakter der deutfchen Spätrenaiffance fiidlicher Färbung;
Dach— und Turmaufbauten beleben die Umrifslinie. Dem fl:offlich behandelten braungrauen Putz der
Flächen Reben der warme Ton und die intereffante Struktur des Kalkflzeines gut und ergänzen fich zu
einheitlicher Wirkung; dazu treten an bevorzugten Stellen Vergoldungen und farbige Marmoreinlagen.
Ein natürliches Ziegeidach, durch welches die gefchmückten Kaminköpfe hindurchragen, deckt das Haus 9).
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Atelier des Architekten Rz'r/uzrdfon zu Brookline 10).

Eigenartig in der Anlage if’c das Atelier des Architekten Richard/on zu
Brookline 10), welches er in feinem “eigenen Haufe eingerichtet hat.. Dasfelbe unter-

‘3) Nach ebendaf„ S. I.

10) Nach: American art/zitat anti ém'ldz'ng newx, Bd. 16, S. 3044


